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Bebauungsplan NR. 761 / Große Feld/Langenberger Straße, Velbert  

Erdfälle im Baufeld / Schurfergebnisse  

 

 

Sehr geehrte Herr Leißner, 

 

ergänzend zu den Baugrunderkundungen wurden im Baufeld Baggerschürfe zur Erkundung der in 

der Vergangenheit gefallenen Erdfälle durchgeführt. Zu den Ergebnissen führen wir wie folgt aus. 

 

 

PROJEKT: Die Stadt Velbert plant im Bereich Große Feld / Langenberger Straße in Velbert (An-

lage 1) die Weiterentwicklung des bestehenden Gewerbegebietes. Für die Fläche von ca. 25 ha 

wurde hierzu der Bebauungsplan Nr. 761 aufgestellt, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen 

für die Ansiedlung von gewerblichen und industriellen Nutzungen zu schaffen. 

 

In den Gesprächen, die wir mit dem Pächter der Fläche geführt haben, haben wir erfahren, dass im 

Bereich des an der Grundstücksostseite vorhandenen Grünstreifens im Laufe der vergangenen 

Jahre immer wieder Erdfälle aufgetreten sind, die vom Pächter verfüllt wurden. 
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UNTERLAGEN: Zur Bearbeitung der vorliegenden Stellungnahme wurden folgende Unterlagen ver-

wendet: 

 

[U 1] Geologische Karte von Preußen und benachbarten deutschen Ländern, Lieferung 274, 

Blatt Velbert, Nr. 2650 (GK 4608), M 1:25.000 einschließlich der zugehörigen Erläuterun-

gen; Preußische Geologische Landesanstalt, Berlin. 1928. 

[U 2] Gefährdungspotenziale des Untergrundes in Nordrhein-Westfalen; Geologischer Dienst 

Nordrhein-Westfalen, www.gdu.nrw.de. 

[U 3] Altbergbauschacht (vermutet) am Bleiberg in Velbert, Fundstellenaufnahme; LVR Amt 

für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Overath, 19.05.2015. 

[U 4] Erkundung Altbergbau, 2575/5690/003 TÖB, Ergebnisbericht, Bebauungsplan Nr. 761, 

Große Feld / Langenberger Straße, Velbert; Dr. Spang GmbH, Witten, 26.01.2017. 

[U 5] Baugrunduntersuchung und hydrogeologisches Gutachten zur Sickerfähigkeit; Bebau-

ungsplan Nr. 761 – Große Feld / Langenberger Straße Velbert; Dr. Spang GmbH, Witten, 

19.01.2017. 

[U 6] WINZEN, A. & BOTSCHEK, J.: Zur Verbreitung von Tunnelerosion in Deutschland – Standor-

termittlung mit Hilfe von Öffentlichkeitsarbeit und internet-gestützten Umfragen. – DBG Mittei-

lungen, Göttingen, 2003. 

 

UNTERSUCHUNGEN: Zur Ursachenforschung der Erdfälle wurden am 20.01.2017 im Bereich des 

Grünstreifens drei Baggerschürfe durch die Tiefbaufirma Müller & Bleckmann, Heiligenhaus, im Auf-

trag der Dr. Spang GmbH, Witten ausgeführt. Die Arbeiten erfolgten mit Hilfe eines Hyundai 170 W 9 

Hydraulikbaggers mit Tieflöffel und gerader Schneide. 

 

Die Schürfe wurden in Bereichen angesetzt, in denen augenscheinlich Einsenkungen der Gelände-

oberfläche vorlagen. Die Schurfbreite entsprach der Löffelbreite von etwa 0,9 m; die Tiefen wurden  

in Abhängigkeit von den gewonnenen Erkenntnissen individuell festgelegt und lagen zwischen etwa 

4,5 m (SCH 1) und 1,3 m (SCH 3). Die Lage der Schürfe ist im Lageplan der Anlage 2 eingetragen. 

http://www.elwasweb.nrw.de/
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Hinsichtlich der angetroffenen Bodenverhältnisse wird auf die Schurfprofile in Anlage 4 verwiesen. 

Die fachtechnische Betreuung der Arbeiten vor Ort erfolgte durch den Linksunterzeichner. 

 

 

ERGEBNISSE: Die in den Schürfen angetroffenen Bodenverhältnisse bestätigen zunächst die Er-

gebnisse der im Rahmen der Baugrunderkundung [U 5] durchgeführten Kleinrammbohrungen, wo-

nach unter dem humosen Oberboden bindige Böden anstehen und zur Tiefe der Übergang zum 

Festgestein folgt. 

 

Schurf 1: Der erste Schurf wurde im oberen Abschnitt des Grünstreifens ausgeführt. Die ausge-

prägte Geländeeinsenkung in diesem Bereich hatte einen Durchmesser von etwa 1,5 m und eine 

Tiefe von etwa 0,5 m (vgl. Anlage 2 und Anlage 3, Bild 1). Bis zur Endtiefe des Schurfs bei 4,5 m 

unter Gelände wurden keine Auffälligkeiten festgestellt (Anlage 3, Bild 3). Die Schurfsohle lag im 

verwitterten Festgestein (vgl. Anlage 4). 

 

Schurf 2: Etwa 15 m östlich von Schurf 1 befand sich eine weitere Geländeeinsenkung, die jedoch 

nur einen Durchmesser von etwa 0,5 m und eine Tiefe von etwa 0,2 m aufwies. Der Schurf wurde 

unmittelbar östlich der Vertiefung abgeteuft. Im Ergebnis wurden zunächst bis zur Endtiefe von etwa 

3,5 m keine größeren Besonderheiten festgestellt (Anlage 3, Bild 4). Insgesamt war der bindige Bo-

den jedoch feuchter; es zeigten sich zudem Entspannungsrisse an der Stirnseite des Schurfs, die 

mit der Zeit größer wurden. 

 

Es wurde daher festgelegt, die Stirnseite mit dem Baggerlöffel abzuschälen, um sich an die Boden-

verhältnisse unmittelbar im Bereich der Geländeeinsenkung heranzutasten. Dabei wurde ein Erosi-

onskanal mit einer Höhe von etwa 0,3 m und einer Breite von etwa 0,15 m aufgeschlossen, der seine 

Fortsetzung in der südlichen Schurfwand fand. Die wasserführende Sohle des Kanals lag etwa 1,2 m 

unter Gelände (Anlage 3, Bilder 5 – 8). 

 

Schurf 3: Die dritte Einsenkung der Geländeoberfläche lag etwa 20 m östlich des zweiten Schurfes; 

der Durchmesser betrug ebenfalls etwa 0,5 m, die Tiefe etwa 0,1 m (Anlage 3, Bild 9). Auch hier 

wurde der Schurf unmittelbar östlich der Einsenkung angelegt und dann in westliche Richtung ver-

längert. Aufgrund der Erkenntnisse aus dem zweiten Schurf wurde die Schurftiefe auf etwa 1,3 m 

unter Gelände begrenzt. 
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In der südwestlichen Ecke der Stirnfläche wurde ein Erosionskanal angetroffen, der einen Durch-

messer von etwa 0,2 m aufwies und wasserführend war. Die Sohle des Kanals lag bei etwa 1,0 m 

unter Gelände. Der Kanal wies einen Hochbruch auf, der bis etwa 0,3 m unter Gelände gereicht hat.  

 

In der Stirnfläche wurde zudem ein Grabgang mit einem Durchmesser von etwa 4 cm angeschnitten, 

der ab etwa 0,1 m unter Gelände zur Tiefe hin hohlstand. Die dunkelbraunen Einspülungen von 

humosem Oberboden bilden einen starken Kontrast zum umgebenden beigen Boden (Anlage 3, 

Bilder 10 – 12). 

 

 

FOLGERUNGEN: Aus den Schurfergebnissen lassen sich unter Einbeziehung der Ergebnisse der 

Baugrunderkundung folgende Folgerungen ableiten. 

 

 Infolge der morphologischen Ausbildung (Geländemulde in Hanglage) in Verbindung mit den 

anstehenden mehr oder weniger bindigen Böden und anfallendem Wasser kommt es im Un-

tersuchungsbereich zur Bildung von unterirdischen, tunnelartigen Ausspülungen mit Wasser-

abfluss. 

 

 Aus bodenkundlicher Sicht wird das Phänomen in der Literatur [U 6] als „Tunnelerosion“ be-

zeichnet. Das Phänomen ist u.a. im Bergischen Land verbreitet. 

 

 Die Anzahl, Lage und Erstreckung der Erosionskanäle im Untersuchungsbereich ist nicht be-

kannt. Insbesondere ist nicht bekannt, ob das Phänomen auf die Grünfläche beschränkt ist, 

oder auch im Bereich der nördlich und südlich angrenzenden Äcker vorhanden ist. 

 

 Die Erosionskanäle liegen nach den Erkenntnissen aus den Schürfen zwischen etwa 0,8 und 

1,3 m unter Gelände. 

 

 Die Herkunft des Wassers ist nicht zweifelsfrei geklärt. Das morphologische Einzugsgebiet der 

Fläche ist relativ scharf begrenzt; im Südosten durch die dort vorhandene Kuppe, im Westen 

durch die dort vorhandene Verebnung und im Nordwesten durch die dortige Wasserscheide 

im Bereich der Bebauung nördlich der Langenberger Straße. 
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 Nach den örtlichen Beobachtungen kommt es insbesondere westlich des Grünstreifens bis zur 

anschließenden Feldholzinsel (vgl. Anlage 2; „vermuteter Bergbauschacht“) zu lokalen Was-

seraustritten im Acker. Es handelt sich dabei nicht um flächige Vernässungen, sondern lokal 

begrenzte Austrittsöffnungen mit Durchmessern von wenigen Zentimetern. Auch die Wasser-

fläche im Bereich der Feldholzinsel scheint eine permanente Wasserspeisung aufzuweisen, 

da der Bereich nach den vorliegenden Erkenntnissen nicht trockenfällt [U 4]. Die anfallenden 

Wassermengen sind nicht bekannt. 

 

 Es wird vermutet, dass der Wasserzufluss geologisch an die (möglicherweise verkarsteten) 

Kalksteine des unterdevonischen Kohlenkalks [U 1] gebunden ist, unter Umständen in Verbin-

dung mit Wasserwegsamkeiten im Bereich der parallel zur Rinne des Grünstreifens verlaufen-

den WSW-ENE streichenden Störung [U 4]. Als Indiz hierfür können u.a. die Vernässungen 

und Dränagen westlich der am Kopf der Rinne liegenden Feldholzinsel herangezogen werden, 

die in [U 3] dokumentiert sind, die einen Wasserabfluss auch in westlicher Richtung (also in 

entgegengesetzter Richtung zur Rinne) belegen. 

 

 

EMPFEHLUNGEN: Im Hinblick auf die geplante Erschließung und nachfolgender Bebauung der 

Fläche als Gewerbegebiet werden folgende Empfehlungen ausgesprochen. 

 

 Zur Vermeidung von Ausspülungen an der Geländeoberfläche sowie von Erdfällen infolge von 

Tunnelerosion ist eine gezielte Fassung und Ableitung des anfallenden Wassers im Zuge der 

Erschließung des Baugeländes erforderlich. Diese kann ggf. über NW-SE verlaufende Sicker-

schlitze erfolgen, die westlich und östlich der Feldholzinsel anzuordnen wären.  

 

 Zur Vermeidung von Gründungsschäden an den Gebäuden sind die Fundamente unterhalb 

der röhrenförmigen Erosionskanäle abzusetzen. Darüber hinaus werden neben der Berück-

sichtigung eines Bemessungswasserstandes in GOK (vgl. Empfehlungen in [U 5]) Dränagen 

empfohlen. 

 

 Eine intensive Abstimmung und Einbindung der zuständigen Unteren Wasserbehörde in die 

weitere Planung ist zwingend erforderlich. 
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Große Feld/ Langenberger Straße,
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Gezeichnet: Sn

Maßstab: 1:25.000

Datum: 18.01.2017

Plan Nr.: 37.5110/ 1.1

Anlage: 1.1

Projekt Nr.: 37.5110

Plangrundlage: http://www.tim-online.nrw.de

Untersuchungsbereich

NORD



Lagerplatz

Lagerplatz

Hundeübungsplatz

Rückhaltebecken

Bach

2333

3282

1976

2150

2897

1692

98

1906

783
199

2957

2965

1385
196

3183

1458

138

3277

137

2963

3008

2207

1566

3275

197
2

251
1

1286
195

99

1834

91

2223

1799

1283
195

1594

1905

3280

1909

1890

143

2383

1644

1695

2959

3017

3257

2112

2399

239

1904

3185

1965

2378

3274

3279

78

2340

90

142

2289

1696

2229

1903

3276

3273

1902

1292
195

1564

2961

1705

140

3099

2345

1320
195

1627

1285
195

248

1908

146

2211

2889

2148

3107

2226

2151

2228

253
1

1287
195

1898

2374

2194

1982

144

2837

2213

2220

2344

2910

1900

1651

1895

2703

3015

3278

1693

139

1649

2110

1186
214

2888

3272

1899

2704

2281

1384
196

2382

3199

1706

104

2234

1897

3087

1205
196

3198

2563

1204
196

261
1

1652

3105

1474

2836

2909

1892

3244

95

2304

134

1643

3100

1461

3201

2227

1901

2225

1383
196

2184

2291

1893

3234

2300

76

2236

2218

1621

196
1

2979

1647

1896

1290
195

27

68

1284
195

2293

1648

1098
196

1291
195

3165

1645

2960

2839

1894

3007

2208

1694

126

3283

1907

2221

3200

1669

2116

3235

135

136

1332
148

75
2401

250

1321
195

1646

784
199

2294

97

92

1650

1800

96

2196

2342

1981

3243

2231

2315

1565

2209

2224

2166

3016

1670

3161

3160

1795

1690

2787

2408

3110

3095

2688

2431

2512

3122

3120

2507

2484

2782

2756

2887

3043

2767

3177

2700

2517

2786

3035

1898
2457

2691

3031

2771

2452

2198

2418

2595

1534

3033

1979

2419

3029

3117

2730

2852

2326

2458

3077

2870

2407

2445

2797

2414

2731

2519

3121

3175

2194

2348

3048

2478

2676

2310

2359

2493
2559

2594

2523

2770

2405
2701

2598

2762

2593

2675

2318

2849

1528

2779

2522

3119

3178

2501

2794

2547

2739

3123

2350

1579

2303

2508

2698

2788

2754

2702

2678

2689

3005

2872

2696

2918

2680

3076

2494

2783

2785

2464

2415

3093

2481

2565

2544

2681

2537

1880

1867

3055

2966

3089

3034

2561

2436

2299

2477

3028

2490

2942

2566

2760

2328

2822

2521

2570

2784

1774

3051

2896

2428

2562

2679

1779

2695

2434

2684

2417

2209

2970

2851

2403

3116

1805

2686

2694

2451

2873

249

2568

2421

2740

2357

2496

3037

3054

3040

2409

2193

2677

2693

3118

2912

2753

2462

1974

2768

2210

3176

2402

2729

2778
2596

3174

2516

2981

3109

2358

2869

2197

2324

2518

3032

3075

2874

2117

2351

3042

3045

2211

2356

2406

3047

2536

2317

2791

1664

1661
2861

1657

261
2

2319

2996

3284

2214

2538

2440

81

3036

3019

3281

2571

3108

2491

2492

2769

3232

1946

3018

1948
1949

1947

3025

1532

2796

1533

2790

3090

2819

2368

2862

2210

3101
2804

1530

2795

1529

2798

3044

2463

2802

2920

3046

2455

25

27

452

23

5

37

69

3 a

72

74

61

64

52

63

64

155

1

30

7

50

70

71

7 a

75

22

60

184

49

73

100

59

54

47

52

66

48

44

60

35

51

159

252 b

48

3

68

16

46

77

31

34

56

57

34

28

77

252 a

58

5 a

26

62

33

38

188

68

14

29

66

56

252

182

300

79

157

250

65

32

67

53

30

12

99

62
60 a

55

70

56 a

30

50

54

30 a

9

14

30

5

26

34

28

32

4

6

16

25

30 a

8

20

34 a

45
6 

a

24

8

13

19

28

14

10

14

30

16

45
6

22

454

22

34

11

13

12

25

1

1

26

5 a

30 a

18

38

40

40 a

3

23

458

24

10

20

42

23

460

32

42

44

6

21

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

II

II

I

II

I

II

II

II

I

II

I

I

Altenheim

V

I

I

II

II

I

II

II

II

II

II

II

I

II

I

I

II

II

I

I

II

II

I

I

II

VI

I

II
II

II

I

II

II

II

I

II

I

I

II

II

II

II

II

II

I

II

II

II

I

II

II

II

II

II

II

I

II
III

I

I

I

II

II

I

I

II

II

II

I

I

I

II

II

II

I

I

II

I

II

II

II

I

II

I

II

I

II

I

I

II

I

I

I

II

II

II

I

II

II

I

I

I

II

I

II

I

I

I

I

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

II

I

I

II

I

I

II

I

I

I

I

II

II

I

I

I

I

I

I

I

II

I

II

II

I

II

I

II

I

I

I

II

II

I

I

I

I

III

II

I

II

I

I

I

I

I

I

II

II

I

I

II

III

I

I

I

I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

II

I

I

I

I

I

II

I

I

I

I

I

I

I

III

I

I

I

I

I

I

I

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

II

(zerstört)

I

I

I

I

I

I

II

I

I

I

II

Auf'm
  T

hra
gen

Zu W
itt

en

Stu
ppers

hof

Gr
oß
e F
eld

Markbusch

W
aschenberg

Donnerw
iese

Donnenbusch

Au
f'm
 K
üm
pe
l

Rauen

Kü
m
pe
lsw
ies
e

Auf d
er F

urth

Jö
ve
r

L 427

L 4
27

A
m

 
H

a
c
k
l
a
n

d

L

a

n

g

e

n

b

e

r

g

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

Z

u

m

 
W

a
s
c
h

e
n

b

e
r
g

Z
u

m
 
W

a
s
c
h

e
n

b
e
r
g

S

t
a

h

l
s

t
r

a

ß

e

B

l

e

i

b

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

B
le

ib
e
rg

B

l

e

i

b

e

r

g

B

e
s
s
e
m

e
r
s
t
r
a
ß
e

H

a

r
k

o

r
t
s

t
r
a

ß

e

Höhe Traufe:
208,560

Höhe Traufe:
208,479

Höhe Traufe:
210,925

Höhe Traufe:
210,890

Höhe Traufe:
213,271

Höhe Traufe:
213,282

Höhe First:
218,519

Höhe First:
215,056

Höhe First:
214,666

230

225.0

226.0

227.0

228.0

229.0

231.0

220

213.0

214.0

215.0

216.0

217.0

218.0

219.0

221.0

222.0

223.0

224.0

220

230

215.0

216.0

217.0

218.0

219.0

221.0

222.0

223.0

224.0

225.0

226.0

227.0

228.0

229.0

230

221.0

222.0

22
3.0

224.0

225.0

226.0

227.0

228.0

229.0

20
0

210

220

230

19
9.0

201.0

20
2.0

20
3.0

204.0

20
5.0

206.0

207.0

208.0

209.0

211.0

212.0

213.0

214.0

215.0

216.0

217.0

218.0

219.0

221.0

222.0

223.0

224.0

225.0

226.0

227.0

228.0

229.0

23
0

22
6.

0

22
7.

0

22
8.

022
9.

0

23
1.

023
2.

023
3.

0

22
0 21
6.

0

21
7.

0

21
8.

0

21
9.

0

22
1.

0

22
2.

0

22
3.

0

22
4.

0

22
5.

0

21
0

20
8.

0

20
9.

0

21
1.

0

21
2.

021
3.0

21
4.

021
5.

021
6.

021
7.

021
8.

0

21
4.

0

21
5.

0

21
6.

0

21
7.

0

21
8.

0

21
9.

0

22
0

22
1.

0

22
2.

0

223.0

22
4.0

22
5.0

22
6.

0

22
7.0

22
8.0

220

22
0

221.0

22
1.

0

222.0

22
2.

0

223.0

22
3.

0

224.0

22
4.

0

20
0

19
4.0

19
5.0

19
6.0

19
7.0

19
8.0

19
9.0

20
0

22
0

21
0

220

213.0

214.0

215.0

216.0

217.0

218.0

219.0

2244

1474

1204
196

1594

1290
195

1384
196

3099 3100

1320
195

1291
195

1321
195

2281 2344

2345

1284
195

I

46

I
32

-I

II

35

I

II

37

I

I

34

II

I

38

50

II

II

48

I

II
250

252

I 44

II 34

I

II

30 a

I 30

I

I

26

29

II

II

II
28

II

31

II
30

II

33

I

I

II
252 a

23

32

55

22

33

Ble
ibe

rg

L 427

2996

3185

3183

1285
195

3008

1283
195

2184
3007

1834

1515

1766

I

46

I
32

-I

II

35

I

II

37

I

I

34

II

I

38

50

II

II

48

I

II
250

252

I 44

II 34

I

II

30 a

I 30

I

I

26

29

II

II

II
28

II

31

II
30

II

33

I

I

II
252 a

46

32

35

37

34

38

50

48

250

252

44

34

30 a

30

26

29

28

31

30

33

252 a
252

2293

1287
195

1286
195

BS-P/DPH 3

BS-P/DPH 14

BS/DPH 21

BS/DPH 22

BS-P/DPH 23

"Grünstreifen"
SCH 1

SCH 2

SCH 3

BS/DPH 9

BS/DPH 4

BS/DPH 1

BS/DPH 6

BS/DPH 12

BS/DPH 2

BS/DPH 7

BS/DPH 20

BS/DPH 19

BS/DPH 18

BS/DPH 17

BS/DPH 15
BS/DPH 8

BS/DPH 10

BS/DPH 11

BS/DPH 5

BS-P/DPH 16

E
:\D

at
en

\P
51

00
-5

19
9\

P
51

10
\6

_G
eo

te
ch

ni
k\

G
ut

ac
ht

en
\E

in
ze

lb
au

w
er

k\
G

eo
te

ch
ni

k\
P

51
10

_A
nl

. 2
.1

_L
P

.d
w

g
A

ns
ic

ht
sf

en
st

er
 :

A
nl

. 2
.1

Geprüft:
Plan-Nr.:
Maßstab: Anlage:

Proj.-Nr.:
Datum:
Entworfen:Bt Jen

03.11.2016Jen
37.5110

DR. SPANG

Westfalenstraße 5 - 9, 58455 Witten
Telefon: +49 / (0) 23 02 / 9 14 02 - 0       Fax +49 / (0) 23 02 / 9 14 02 - 20
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Email: zentrale@dr-spang.de                  Web:  http://www.dr-spang.de

Nummer Änderung bzw. Ergänzung Name Datum

··

Geotechnisches Gutachten

Gezeichnet:

Baugrunduntersuchung
Große Feld / Langenberger Straße, Velbert

Stadt Velbert

Plangrundlage : Stadt Velbert, Bebauungsplangebiet Nr. 761,
M 1:2.500, Stand August 2016

2.1

Lageplan mit Aufschlusspunkten

1:2.000
37.5110/2.1

BS/DPH 1 Kleinrammbohrung / schwere Rammsondierung

Legende:

BS-P 1 Kleinrammbohrung zur Grundwassermessstelle ausgebaut

SchurfSCH 1
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Bild 1:  

Erdfall im Grünstreifen (Bereich SCH 1); ∅ ca. 1,5 m, Tiefe ca. 0,5 m; 

Blick Richtung Nordost 

Bild 2: 
Beginn Baggerarbeiten SCH 1 
Blick Richtung Nordost 

Erdfall 
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Bild 3:  
SCH 1; Westseite, Endtiefe ca. 4,5 m 
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Bild 4:  
SCH 2; Westseite, Endtiefe ca. 3,3 m 
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Bild 5:  
SCH 2; Westseite, Tunnelerosion mit Wasseraustritt, Fortsetzung an 
Südseite (Endtiefe SCH durch Einbringen von Boden bereits verringert) 

Tunnelerosion 
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Bild 6: 
SCH 2, Detailaufnahme Tunnelerosion 
Westseite 

Bild 7: 
SCH 2, Detailaufnahme Tunnelerosion 
Westseite 

Bild 8: 
SCH 2, Südseite, 

Fortsetzung der 
Tunnelerosion über die 

Schurfecke 
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Bild 9: 
SCH 3, Blick nach 

Süden; Einsenkung 
Geländeoberfläche um 

ca. 0,1 m 

Bild 10: 
SCH 3, Westseite, Grabgang mit 
Bodeneinspülungen  

Bild 11: 
SCH 3, Westseite, Detailfoto Grabgang 
mit Bodeneinspülungen  
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Bild 12: 
SCH 3, Westseite, Ecke zur Südseite, Grabgang in rechter Bildhälfte; links im 
Eckbereich Anschnitt eines Erosionstunnels  

Tunnelerosion 

Grabgang 
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Wasser versickert
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NHN+11,7
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z.B. s', t':  schwach

Grundwasserstand
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Bemessungs-Grundwasserstand:
a) für Endzustand

Grundwasser
angebohrt

Grundwasser-
anstieg

b) für Bauzustand

W 1:   schwach verwittert
W 0:   frisch (unverwittert)

W 2: mäßig verwittert
W 3:   stark verwittert
W 4:   vollständig verwittert
W 5:   zersetzt

R 1:   sehr gering
R 0:   außerordentlich gering

R 2: gering
R 3:   mäßig hoch
R 4:   hoch
R 5:   sehr hoch
R 6:   außerordentlich hoch

mKb:  mäßige Kornbindung
sKb:   schlechte Kornbindung

gKb: gute Kornbindung
sgKb: sehr gute Kornbindung

fest

halbfest

steif

weich

breiig

naß

G1
U1
K1

Konsistenz:

Nebenanteile:

Kalkgehalt:

Probeentnahme:

Verwitterungsgrad Fels
nach DIN EN ISO 14689-1:

Festigkeit Fels nach DIN EN ISO 14689-1:

Kornbindung Fels nach DIN EN ISO 14689-1:

Grundwasser: k+ kalkhaltig
k°  kalkfrei

k++ stark kalkhaltig

((  ))   mäßig bis stark verwittert

(  ) schwach verwittert

vereinfachte Ansprache Verwitterung
Fels bei Bohrsondierungen:

z   zersetzt

RQD Fels:
Summe Länge Kernstücke > 10 cm    x 100%
             Länge Kernmarsch

 3.0

 2.0
Trennflächen:

SS:  Schichtung
K:   Klüftung

SF:  Schieferung

RQD [%]

Teufe [m]
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Anlage:

Projekt Nr.:Zeichenerläuterung
Baugrunderkundung



kiesig, g

mit Steinkohleeinschlüssen,  stk

mit Braunkohleeinschlüssen, bk

mit Blöcken, y

steinig, x

organisch, o

torfig, humos, h

tonig, t

schluffig, u

sandig, s

blättrige Metamorphite
(z.B. Schiefer ), Meb

massige Metamorphite
(z.B. Diabas, Gneis), Mem

Plutonite
(z.B. Granit), Pl

Vulkanite
(z.B. Basalt), Vu

Quarzit, Q

Steinkohle, Stk

verfestigte vulkan.
Aschen, Vst

Salzgestein, Sast

Gips, Gyst

Anhydrit, Ahst

Dolomitstein, Dst

Kalkstein, Kst

Mergelstein, Mst

Tonstein, Tst

Schluffstein, Ust

Sandstein, Sst

Brekzie, Br

Konglomerat, Ko

Mutterboden, Mu

Braunkohle, Bk

vulkanische
Aschen, V

Blöcke, Y

Steine, X

Torf, Humus, H

Ton, T

Schluff, U

Feinsand, fS

Mittelsand, mS

Grobsand, gS

Sand, S

Feinkies, fG

Mittelkies, mG

Grobkies, gG

Kies, G

Hauptbodenarten (nach DIN 4023): Felsarten (nach DIN 4023): Nebenbodenarten (nach DIN 4023):

Mu

Wiesenkalk, Wk

Mudde (Faulschlamm), F

Sonstige Signaturen:

Auffüllung?, A?

Auffüllung, AA

A?

Beton (unbewehrt)

Beton (bewehrt)

Mauerwerk

Ziegelmauerwerk

Hinterpackung Tunnelschale

Lockermasse

DR. SPANG Plan Nr.:

Anlage:

Projekt Nr.:Zeichenerläuterung
Baugrunderkundung
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0,50

2,40

4,00
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207,50

SCH 1

Solltiefe erreicht

A (G, x, u, h), sehr fest, kantig, nur E-Seite,
G= Kst, grau

U, t, s, steif, lagenweise S,u, beigebraun
fleckig

U, t, halbfest, stückig, grau

((Tst)), stark verwittert, zerfallen zu G,x',u,t'

212,00

211,00

210,00

209,00

208,00

207,00

NHN+m

Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchung
Große Feld / Langenberger Straße,  Velbert

Auftraggeber:
Stadt Velbert

Anlage: 4.4 SCH1

Maßstab: 1 : 50

Bearbeiter: Hi/Ca

Projekt-Nr: 37.5110

Datum: 20.01.2017

SCHURF
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH
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SCH 2

Solltiefe erreicht

Mu (U, fs, h)

U, y', t', kantig, y= Kst, kantig, Auffüllung?,
grau

Erosionsgang ~ 0,3 m hoch, 0,1-0,15 m breit,
schwach rinnender Wasserfluß auf Sohle

S, u, steif, leicht plastisch, beigebraun

U, t, g, erdfeucht, steif bis halbfest, G= Mst,
beigebraun fleckig

210,00

209,00

208,00

207,00

206,00

NHN+m

Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchung
Große Feld / Langenberger Straße,  Velbert

Auftraggeber:
Stadt Velbert

Anlage: 4.4 SCH2

Maßstab: 1 : 50

Bearbeiter: Hi/Ca

Projekt-Nr: 37.5110

Datum: 20.01.2017

SCHURF
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SCH 3

ab 0,2 m u GOK Spülkanal zur Tiefe d ~ 4cm, dunkelbraun
linke Ecke 0,8 - 1,0 m u. GOK Erosionsgang, d ~ 0,2m,

Wasser auf Sohle des Ganges, schwach fließend
Erosionstrichter hochgebrochen bis ~ 0,25 m u. GOK, d ~ 0,15m

Mu (U, s, h), dunkelbraun

S, u', steif, leicht plastisch, beige

208,00

207,00

206,00

NHN+m

Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchung
Große Feld / Langenberger Straße,  Velbert

Auftraggeber:
Stadt Velbert

Anlage: 4.4 SCH2

Maßstab: 1 : 50

Bearbeiter: Hi/Ca

Projekt-Nr: 37.5110

Datum: 20.01.2017

SCHURF
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH


